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I » PLn nLei'I Ic Lääostem 6ttle

u v̂eäen ^m mvstanü ^ i ol»or»nü I»I»^ nit»v

mvst » ll»sle6ii )iei nej^ ääi i'ortiol !-
nuti ^ är»1i inmisli 'u 6oin »eieIl LLIeLitosIl:

Teine Majestät der Kaiser haben über die
weiter folgenden Bitten der Bürger undGin-
wohner der Hauptstadt Prag nachstehendes
Allerhöchstes Cabinetschreiben an den Mini¬
ster des Inneren zu erlassen geruhet:

t Nil ^ pan6 L kiI !6r8 <torKn!

Ha ^ ääo 8t okocni od ^ alolü v̂
kra ^8^ vell a na pro8ll ^ Inlo wo
14 eläneiell ol)8»/!6N6 ina 86 kraü-
8lk6 odei räänon 668tou o/mämiti,
jal ^or nä 8l 6 ä »ri'6 :

1 . Il 8 lano^ 6 m 068 ^ 6 l»o rom-

8l(6l»0 Lri«6ni 6 . 11. 8tran̂ UL1-
rväni '̂ a/ ^ ka  Ö68lL6llo maji 86

Iküo 86 äo8avvää üplno
n6Laelw v̂äwa1a . odrlä8l6 olil6Ü6m

na potr6b ^ näroäni >r6 älLoläoll,
HV üraÜ66ll a vv 8ouä6ell W6r6jnvell
äoleonalo ^ plnovvati - a Ikä6koIi

naproti lomu ^ änsli ol)̂ 66j
d^ Io priälo an6l ) kä6 ^ oIi 8lä-
Hvala nari/ >6ni loinu oäpornä , W86
Io lln6ä Lru86no duüi ^.

2 . Am 6 N^ L6 M 8^ 6 llO LriL 6 NL

6Ä8N prim6r6N6 , L6jm6napak roL-
8Äl »l6j8i La8lup0 ^väni M68l vv^ -

8lan6L oä odeann 8am^ 6ll Lvrol6-
N̂ MI, prijmon 86 06Üotn6 PO
8l6eknu1i 8la v̂ü vv 66816 1̂ 0N8li-
lueni A na räklaäo patonlu oä
15. kroLna lotoämllo rok n̂.

3. Il8lLnovvivv mim8lr / noä-
po v̂6än6 - 1̂ l6rL ma^Lnaä >v86o1)6-
6N̂ M äodrom eolollo M06 nar 8t v̂1
deliti a Läl6«i1o8li i polrob ^ W866ll
L6INL 8l6^N0U 1)6<11îV08ti na Lr6-
teli miti , pr6Ä686l j86m jiL 8luKna
präni 8vv̂ ell wern ^ ol»poääan ^ ek

Lieber Freiherr von Pillersdorff!

Ucber die mitfolgende Petition der
Bewohner Prags und über die darin
enthaltenen in 14 Pumteu züsammen-
gefaßten Bitten ist der Stadtgemeinde
Prag im ordnungsmäßigen Wege Nach¬
stehendes zu bedeuten:

1. Die Bestimmungen der böhmi¬
schen Landesordnung 0 . II . wegen des
Gebrauches der böhmischen Sprache
sind da , wo sie bisher nicht vollkom¬
men in Vollzug gesetzt wurden , ins¬
besondere in Beziehung auf die Be¬
dürfnisse des Volkes in der Schule
und bei den öffentlichen Aemtern und
Gerichtsbehörden , in vollständige Wirk¬
samkeit zu bringen , und wo eine ent¬
gegengesetzte Uebung oder wo nicht
übereinstimmende Vorschriften bestehen«
diese aufzuheben.

2. Zeitgemäße Aenderungen der
Landesordnung , insbesondere eine aus¬
gedehntere Vertretung der Städte durch
selbstgewählte Depntirte , werden im
Einvernehmen mit den Ständen auf
dem in dem Patente vom 15. März
l . I . vorgezeichneten konstitutionellen
Wege bereitwillig angenommen werden.

3. Durch die Errichtung verant¬
wortlicher Ministerien , welche das Ge-
sammtwohl der Monarchie und die
Interessen und Bedürfnisse aller Län¬
der mit gleicher Sorgfalt zu über?
wachen und zu befördern haben , bin
Ich ebenso wie durch die Veröffent-



lak , jako uvv6r6M6mm äuetlollu
26M8^ 6ll a nariL6nim , al)̂ 86
vrorHno ouol̂ ; 2aäo8l o
2612601 N6̂ >v̂ 88ill0 8011611 vr kra26
pro 26M6 068 IL6 oä6 v̂2äa>väiii
8>V6 NNI 80 uämmunüm 8lru k d̂eäli-

^vemu nvrä 26 m.

k. ko v̂oloni 8N61N118pol 66N1-
llo pro Ooeli^ a Alora v̂u ll^Io

tu äobu proli 2612001  odou riäi
a INUL6 86 loMo 8 pri^ ol6nLio
8la v̂ü odou 26 ini äopu8liti , proo 62
86 jim lato 2Ül 62 il 08l V̂̂ jäär6-
ni pr6äIo2i.

5. Opra^ 8ouämko j6änäni
vv6 V̂86eli oä v̂6l v̂iek 8pra>v6ä1-
no8li a jm6nowil6 ii v̂6Ü6nL 2Ü-
lloän ^oll ii8lavvii ina po äoI ônal6
pripra v̂6 b^ti 11I0I1011 8liromÜ2-
ä6irveli ^ 8lan6Ü V̂86eli 26mi oa8^
ri86.

X V̂̂ koup6oi 86 2 rodol^
oapomälial 2nani6iiil6 2ä^oo oä
1L. kro 8LN 66 18K6, a '̂ako2 innolia
>V6181 pan8lvvi 066 liäell 1̂2 äo-
dro>voIn6 o 8^v6äoiIa oello1iio8l,
poääLM ^ M 8VV̂ IN ^ 860102116 v̂lom

oapomällali - 1al̂ l62 ii2avvr6l 8̂6in
I jä ) 26 2ävva26lL L ^ Lonä v̂änL

robol^ 8^vl 6en6 pr 68 lati mä 2a
l6 V̂O011 oäliraäll 8 1 0̂06610 «168166
Vr62na duä. r. 18K9- o 66N12 vvüli
8^ou 60 N6järivr 6 prolilürsini V̂6

2la 8lni « i pal 6 « 1«.

6. Lääo8l o 8aino8la1«6 ri26 «i

odrL ^86M Iiolo v̂ näl62Ll^IN 2P11-
8o1>6M vv̂ plniti , L2 >v^8l6elln«

lichung des Staatshaushaltes und
durch die Anordnung der öffentlichen
Rechnungslegung den loyalen Wün¬
schen Meiner getreuen Unterthanen be¬
reits entgegen gekommen, und den
Wunsch wegen Bildung eines obersten
Gerichtshofes für Böhmen in Prag
weise Ich Meinem Justiz-Minister zur
sorgfältigen Erwägung zu.

K. Die Gewährung eines gemein¬
schaftlichen Landtages für Böhmen und
Mähren würde derzeit gegen die Lan¬
desordnung beider Reiche verstoßen,
und kann nur über Einschreiten der
Stände beider Länder beschlossen wer¬
den, daher dieselben aufgefordert wer¬
den, sich darüber zu äußern.

5. Die Verbesserung des gericht¬
lichen Verfahrens in allen Zweigen
der Rechtspflege durch zeitgemäße Ein¬
richtungen soll nach gehöriger Vorbe¬
reitung die Aufgabe der Versammlung
der Abgeordneten aller Provinzial-
Stände seyn.

Zur Ablösung der Robot wurden
durch die Vorschrift vom 1k. December
18K6 bedeutende Erleichterungen zu¬
gestanden, und so wie mehrere größere
Dominien in Böhmen sich aus eige¬
nem Antriebe bereit erklärt haben,
ihren Unterthanen darin hülfreich an
die Hand zu gehen, so habe Ich be¬
schlossen, daß die Verpflichtung zur
Naturalrobot gegen eine billige Ent¬
schädigung mit Ende März 18K9 auf¬
zuhören hat, worüber Ich Meine Ge¬
sinnungen nächstens in einem Patente
aussprechen werde.

6. Die Bitte um eine selbstständige
Gemeindeverfassung bin Ich geneigt,
nach Anhörung der dießfalls bereits mp
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8ta^ , oä meliL jsou lomu
nävvrll̂ jiL poLackan̂ .

7. ^ aäo8li o s v̂oboäu lisiLu
jesl ueineno Laäosl patentem oä
15. Lterna beL. r.

8. 0etiranabeLpeeno8ti o8obni
Lamerenim lido v̂olneko Lal̂ käm
^68t po îKtena U8taN0>V6nLm1 6̂81-
mllo Lal̂ onu I. äilu K. 85 i ckilu II.
§. 86 - a pak pnärrrenim ouraäu
polieeHnieti poä mini8tei '8lvvo cko-
mäeielr LäleLilosili ; vväal^
ru^ojem8l ^ i tato nepo8taeovva1a)
maji 86 pri bnäoueim pro^teääni
Läkonn 1re8tnieti äoplniti.

^eporu8i1e1no8l tajem-
8tvvi vv p8aniel » je8t eo neHprisr-
neji roLliäLäna.

9. 0I )8aL0vväni vväeeti ouraän
tolil ô o8obami vv Leini rroLen ^ mi
a ja ^ Î a 6e8 ^ eko moen^ mi je8t
jiL nariLeno LälLvn̂ , k '̂ietiLto
^plneni pri8ne 86 tmäe tlleäeti.

10- ^ ääo8ti o LM6N86M äane
potravvm uei'nilo 86 ponekuä
Laäo8t a pri ^aru^i Läro v̂en,
86 tomto ulekeonäni Laollovvä-
>val 8teM^ pomer 8 ^Vickm, alr^
86 V̂86M0LN6 umenäita priräL ^ a
m68t8lLä) a b)^86 ^ palrala v̂lloä-
nä vvriüla M68t8̂ eli prijmn ; po
prolileääni LätLonn kolko v̂nieli
a 1alL8ô nieIr neini 86 primerene
Lwen̂ .

11. X 2Î L6M M68t8̂ et» o-
Ldrnjen ^ eti 8troru a 8lräLi na vven-
Lo v̂e Lapoeala 86 jiL primerenä
^v̂jeänä̂ vänL; i duäu lileäeti

ihre Vorschläge vernommenen Stände
in angemessener Art zu bewilligen.

7. Dem Wunsche nach Preßfrei¬
heit ist bereits durch das Patent vom
15. Märzd. I . entsprochen.

8. Der Schutz der persönlichen
Sicherheit durch die Hintanhaltung will¬
kürlicher Verhaftungen ist bereits durch
die Bestimmungen des Strafgesetzes
I. Theils 8- 85 und II. Theils 8- 86
und durch die Unterordnung der poli¬
zeilichen Behörden unter das Ministe¬
rium des Inneren verbürgt, und sollten
diese Bestimmungen nicht hinreichen,
so hat deren Ergänzung bei der Revi¬
sion der Strafgesetze zu erfolgen. Für
die Unverletzbarkeit des Briefgeheim¬
nisses werden die strengsten Befehle
von Mir ertheilt.

9. Ueber die thunlichste Besetzung
aller Aemter durch Inländer, welche
der böhmischen Landessprache kundig
sind, bestehen bereits gesetzliche An¬
ordnungen, auf deren Befolgung strenge
gesehen werden soll.

10. Dem Wunsche der Ermäßi¬
gung der Verzehrungssteuer wurde be¬
reits entsprochen, und Ich befehle
gleichzeitig die Beobachtung eines glei¬
chen Verhältnisses der Erleichterung,
wie es in Wien eingetreten ist, die
thunlichste Mäßigung der städtischen
Zuschläge und die Ausmittlung geeig¬
neter Quellen für das Einkommen der
Städte über die Revision des Stämpel-
und Targesetzes werden zweckmäßige
Aenderungen erfolgen.

11 Wegen Organisirung einer
städtischen Vürgerwache und einer
Sicherheitswache auf dem flachen Lande
sind die entsprechenden Verhandlungen



tonn, , all^ 86 lato VV66 in'LO pri-
W6ttta Î u konei.

12 . 86 vv ^ min ^ 06  po-

>vin08li 1̂ 8l »Ll)6 VV0j6N8k 6 60 N6̂ -

VV166 odlN6Li1̂ , ad^ 86L̂ävvillo-
>V!lNL^ W(y 8ku l080 >vanim 8tä v̂aIo
a 6a8 8lllLb^ ad^ 86 Linirnil , na >V86

Io Lai 86 näl 6Lit̂ o1»l6ä V̂6 vv̂ pra-

60vvan6in jiL Läkon 6 o 8dirän1

>vo 8̂^a (66 ^ru 1ovväm) , Ltor^ 86

N6̂ KILL81MU8llromäLä 6ni 8ta v̂n
P66 (I 10L1.

13 . ^ rnn inoj buäiL >VLÜ^

p6L8lupn^ V̂86M P608 däm , a poü-

llan ^ m M^ IN buäiL poji8l6no prä v̂o
na Lä^ onni 668t6 IN06I 86 raüi v̂ati

o po1r6bä6ir i präniok 8^ ek.
14 . ^V666M6 Ŵ U60^ äm Ll6P8i

86 poäl6 potr6l ) no ^ eil P0M66U
vv 60L8aIil 6 mir6 ; P6066 L nariLuji-

ad^ 86 pr6x>ra60 v̂ah ĵiL pripra"
>V6N6 piän ^ 8luäir , ak^ 86 VV86-
IN0LN6 v̂Lal oi»l6ä na 8lavv U6il6ln

a 86 L̂j6(!na1̂ k tomu po1^6i)N6

pro8lr6äk ^ ; jai ^OLi Lam^älim po-
vvoliti 8vvoboän vv6 vv̂ ueowäni a

>V6 V̂0l6M P666m6lu.

Däno V̂6 Wiüni c!n6 23 . IU6-

8166 Lr6Lna 1848.

kVi <Iiiuu »ü ,u. p.

Laäo8Ü poäLn^ 8̂0» nLsleäujie ! :

Odeeellstivo ki 'LLsliö pnoueslo u v̂äeob ««:-
vem slu 'omäLäem 6ne U . deerna 1848 vvk'elö

8vvv pbe8 v̂eäee »i , 2v ne^ irnutvälnv 2»po-

eingeleitet, und Ich werde dieselben
einer schleunigen Beendigung zuzufüh¬
ren bedacht seyn.

12. Auf die thunlichste Beschränk
kung der Ausnahmen von der Militär¬
pflicht, Aushebung durch das Los und
Erleichterung der Dienstzeit ist in dem
bereits bearbeiteten Rekrutirungsgesetze
der geeignete Bedacht genommen wor¬
den, welches der nächsten Ständevcr-
sammlung vorgelegt werden wird.

13. Mein Thron soll stets allen
Bitten zugänglich und Meinen Unter¬
tanen das Recht gesichert seyn, sich
im legalen Wege über ihre Wünsche
und Bedürfnisse zu berathen.

14. Dem öffentlichen Unterrichte
werden die den neuen Institutionen
zusagenden Verbesserungen im ausge¬
dehnten Maßstabe zugewendet werden,
zu welchem Behufe Ich eine Umarbei¬
tung der bereits vorbereiteten Studien¬
plane anordne, für die thunlichfle Be¬
rücksichtigung des Zustandes der Schul¬
lehrer die Aufbringung der erforderli¬
chen Mittel einleite, und der Lehr¬
methode so wie der Wahl der Lehrgegen-
flände einen freien Spielraum zuzuge¬
stehen beabsichtige.

Wien , am 23. März 1848.

Die vorgelegten Bitten lauten , wie folgt:

Die Einwohner Prags haben am 11.

März 1848 in einer allgemeinen Versamm¬

lung ihre tiefgefühlte Ueberzeugung '. aus«
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15el)i j -sau op?a^ v rlreui 26M8böm Ic
raeilowiml panujioillo äonni , beLpeenosti
p08 poInl a polcojo odoeuöbo. ^iavoL uloLiii
odeanö pro v̂ernosl 8>vau Icu Xi äli » PLnu
8vömu i pro öobro ^ eälcerL >vla8li muLüm
>v) vvo1en)' m roLvvinuli a opo<i8iatn6ni na-
sloöujivieb Laäo8li Illavvnieli i poäani jioli Ic
äoko Ni !o8li 6i8Lri XrLIi:

1. uLro6ll08l 6e8lcL̂ve v̂äeel»
26 mleb  Icoi un ^ öe8lcö  uäleLitö pojiätön « ,

Mvno ^ ilö pab sd^ 8 Mmeelcau b) Ia po8ta-
Hvena v üplnau rovv » o8t  äbolaeb,

aur »6vel» » 1. 6.

2. 8« Lrireiil 26M8kö (au8tâ a
eil ! koi»8lituvi ) äle pomeru ea8Ü primerene
oboo^ ilo ! rvLZirilo 8 pripo^enim v̂olenFet»
LL8lupvä iveälcer ^ ek mö8t a olcrälkä
vevbo ^ 8lĉ eb.

3 . U8tall0̂ 6lli b) Ii üraäo ^ v pi o
iveälcerö 26M6 Körung «68lc6 vv I*eax6 86
>V86oI»6ell1 o6po v̂6<1n()8li ! ab) iv6rejuö
auöt^ 86 blaäl ^ 2 äüeboää 8tätiueb.

L. 8tätni rk^ L26lr Uoea^ v, 8l62ba
i 66ek Lllv̂va pojiötö» a ^ rlLätni 8»6M pro
t^to L6M6 p08poIu 2ei26ll b) I, totix ab)^ b) -
^ali 8la^ o>vö 26 mi e68lĉ 6b 8poj6vi a bsr-

rolc ^ itlâ vnim M68to (-striäaivo vv 6o-
edkek i na Noravrö) 8vvoIäni.

5. ^ b^ 8auä̂ prî viloKÔ anö ^ räHvi-
Lon̂ a ueo6vri8l6 oIcr68»i 8auä^ Lriron ^ b^I^
8 »U8lnim v666jo ^m jeänänim ; ab) «luän«
8v Hv̂ rä v̂ibla rodola i po<I«1an8t>vi, tor ab)
panov̂ ala üplnä 8vvobo6a Icaräöbo vv̂ Lnani.

6. ^ 68k6r4 obeo 8»mo8ta1n6d^ ,
L jmeni 8v̂ ö 8am) Lpnavvô a!) , xvvlääte palc
»b) M68la 8 V̂6 ina^i8trkt) L M68tbö ra6)
^alcoL! ode6 08 ta1ni ad) 8̂ 6 pr668ta^ 6»6
Luraö^ 8v̂ oboön6 vrolil^ .

7 . b^Ia po v̂olona auplna 8vro-
doäa 1i8liU toliko mirn^mi 1i 68lnimi Lakon^
obm6»enL, a

8 . 862P6VN081 080bni prol ! LLllcnoli d6L

v ^roku 8suänibo (mimo p08l!L6ni pi-68lup-
lru) ; 1LLn6poru 86»08l 1a)6w8t^ i ^ p8»nieb.

gesprochen, -aß Reformen im Staatswesen
unabweisbar geworden seien, um das
Herrscherhaus, die allgemeine Sicherheit
und öffentliche Ruhe zu erhalten; zu die¬
sem Ende haben sie in treuer Ergebenheit
für ihren Herrn und König und in Erwä¬
gung des allgemeinen Besten den hiezu
erwählten Männern die Abfassung nach¬
stehender Petitionen und Überreichung
derselben an Se. k. k. Majestät übertragen:

1. Garantie für die Böhmische Natio¬
nalität in den Böhmischen Kronländern
Böhmen, Mähren und Schlesien durch
vollkommene Gleichstellung der böh¬
mischen mit der deutschen Sprache in
Schulen, Aemternu. s. w.

2. Zeitgemäße Erweiterung der Lan¬
desverfassung mit selbstgewählten Ab¬
geordneten aller Städte und Land-
bezirke.

3. Errichtung verantwortlicher Cen¬
tral-Behörden für die gestimmten böh¬
mischen Kronländer und öffentliche Rech¬
nungslegung über den Staatshaushalt.

L. Herstellung des staatsrechtlichen
Verbandes von Böhmen, Mähren und
Schlesien durch einen gemeinschaftlichen
alljährig in den Hauptstädten Mährens
und Böhmens abwechselnd abzuhaltenden
Landtag.

5. Aufhebung der privilegirten Ge¬
richte, Einführung unabhängiger Kreis¬
gerichte, öffentliches und mündliches Ver¬
fahren, billige Aufhebung der Robot und
des Unterthansverhältniffes, vollkommene
Religionsfreiheit.

6. Selbstständige Gemeinde- Ver¬
fassung mit eigener Vermögens-Verwal¬
tung und freier Wahl der Beamten.

7. Preßfreiheit, beschränkt lediglich
durch ein mildes Preßgesetz.

8. Sicherheit der persönlichen Freiheit
gegen willkürliche Verhaftung, Unverletz¬
barkeit des Briefgeheimnisses.



9. IVa vväeelc) au5»6) ab^ 86 6osa-
rovvali lolilco I!6e 6omaei , odau '̂ar ^lcü
stesne a »uplne moevi.

1V. ^ älcov̂ lax i i livllcü ad) dvl>
rlepäe ») , äan post ^ val >V8»lc adv 6oeel»
LNUZen» a pnimepenau öani r pi'simä ns-
kparo v̂Lna d) Ia. '

11 se Lnisi!̂ ^ «eobeene ine8t8de
a oIcne8irl— odö»n8lc6— ^ai'dv.12.̂d ^ v̂eälcodi okösne der nor̂ilu
8tavvu d) I) Ic 8lurde vvô6N8lc6 8tejn6 ra-
>väräni; ad) 86 pvrdoäorvalo Io86m, dleeir
d)^ meli >v8lupô al! 8lurdu 8lcul6eni »
dspitulaee ab̂ 8ni/.ena k) Ia na 6t) N) l'olî .

13. ^ d̂ naioä ppâvo me! 8 v̂odo6ne
86 rsdnomäräôvali » petiee pv6L̂vali.

14 . ^ d)? d^ü ueilelo v̂e '̂alc eeäti lad
nemeeti nappeä 6ud!a6ne 8ami vv̂ uöeni »
^vräelanl , palc ad)^ 86 sim v̂) M6li! äo8ta-
leen ^ i 8lii8N)? p!at ; ad)^86 i na K̂ mnä8iied
^ueo v̂a!o Hveeem 8lcuteöne » »ealne p!»t-
n^ in ; na unive^ itäed pad ad^ d^Ia auplna
s^ obo6» >ve ^ ) ueov̂ ani.

1V̂ 6Lno v̂e 4Vi6nk ilne 24 . mestee
krern» 1848.

Mmslr Läl6Li1o8ti ckoinäeiel»:

8v «d«Äiix pän r ki »er8Ä«M »>-v

9. Besetzung aller Aemter durch In¬
länder, welche beider Sprachen des Landes
gleich und vollkommen mächtig sind.

10. Verbesserung der Tar- und Stäm-
pelgesetze, gänzliche Aufhebung der Ver¬
zehrungssteuer und Einführung einer ge¬
rechten und zweckmäßigen Besteuerung des
Einkommens.

11. Allgemeine Volksbewaffnung.' '» ,
12. Allgemeine Militärpflicht, Aus¬

hebung durch das Los, Herabsetzung der
Dienstzeit auf vier Jahre.

13. Freies Associatious- und.Peti¬
tionsrecht.

t 14.' Gründliche Ausbildung, aus¬
reichende und lohnende Dotation der
Volkslehrer, Böhmischer wie Deutscher,
zweckmäßige, reelle Bildung befördernde
Einrichtung der Gymnasien, Lehrfreiheit
der Universitäten.

Wien am 24. März 1848.
- 7 ' . , . . , .r ' X

Der Minister des Inneren: .

Frcih. v. Piliersdorffmp
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